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Bad Sachsa.  Einen besonderen
Start in die Saison 2018 feiert das
Grenzlandmuseum Bad Sachsa
am 3. März. Um 12 Uhr wird im
Kurhaus die neue Sonderausstel-
lung „Knüppel, Karabiner, Panzer
– Die Militarisierung der inner-
deutschen Grenze“ eröffnet. Die
Ausstellung legt einen Fokus auf
die Instrumentalisierung der
Grenze als Trennungslinie sich ge-
genüberstehender gesellschaftli-
cher und militärischer Bündnisse.

Nach knapp zweimonatiger Re-
visions- und Umbauphase freuen

sich die Verantwortlichen des Ver-
eins, den Besuchern gleich zum
Auftakt eine neue Attraktion an-
bieten zu können.

Nach einleitenden Worten im
Kurhaus werden die Besucher im
Anschluss kostenfrei durch die
Ausstellung geführt.

Auf Schautafeln und mit Origi-
nalen wird die Militarisierung der
Kräfte in West und Ost dokumen-
tiert, die Anfang der 1950er Jahre
begann und die letztlich auch zum
sogenannten „Eisernen Vorhang“
führte. dx

Die Aufrüstung an der Grenze dokumentiert
Grenzlandmuseum Bad Sachsa eröffnet zum Saisonstart eine neue Sonderausstellung.

Auf Schautafeln wird die Entwicklung dargestellt. Foto: Uwe Oberdiek

Northeim. Weidetierhaltung und
Wolf – wie geht das? So lautete ei-
ne Veranstaltung der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen in
Northeim. Drei Referenten gaben
Auskunft zum Wolfsmanagement
in Niedersachsen, zum professio-
nellen Zaunbau und zum Einsatz
von Herdenschutzhunden in der
Schäferei.

„Wir möchten mit unserer Ver-
anstaltung Tierhalter in der Regi-
on über Möglichkeiten des vor-
beugenden Schutzes und die
derzeitige Rechtslage bei der Ent-
schädigung informieren“, erklärte
Dr. Jörg Küster, Berater für Rin-
der- und Pferdehaltung bei der
Landwirtschaftskammer in Nort-
heim. Laut Wolfsmonitoring
(Stand Januar 2018) der Landes-

jägerschaft in Niedersachsen gibt
es 14 Wolfsrudel, zwei Wolfspaare
und drei standorttreue Einzelwöl-
fe. Das Wolfsbüro in Hannover be-
rät zum Herdenschutz in der
Nutztierhaltung und fördert Prä-
ventionsmaßnahmen wie den
Zaunbau mit wolfsabweisendem
Grundschutz oder den Einsatz von
Herdenschutzhunden. Außerdem
ist das Wolfsbüro zuständig für
die amtliche Verursacher-Fest-
stellung bei Nutztierrissen und
nimmt die Zahlung von Aus-
gleichszahlungen gemäß der nie-
dersächsischen Richtlinie Wolf
vor. Wichtig für die Schaf-, Zie-
gen- und Gatterwildhalter: Ab 7.
Mai 2018 gibt es keine „Billig-
keitsleistungen“ bei Rissen mehr,
wenn kein wolfsabweisender

Grundschutz vorhanden ist. Ge-
fördert werden Herdenschutz-
maßnahmen für Schafe, Ziegen
und Gatterwild niedersachsen-
weit, für Rinder und Pferde nur in
Ausnahmefällen und bestimmten
Regionen wie dem Heidekreis.

Herdenschutz mit Hunden

Schäfer Peter Schirmer vom Na-
turhof Mühlenberg in Clausthal-

Zellerfeld berichtete von den Er-
fahrungen mit Herdenschutzhun-
den. „Seit wir die Herdenschutz-
hunde haben, habe ich keinen Fall
von Viehdiebstahl und keinen
Luchsübergriff mehr gehabt“, er-
klärte er. Die Herdenschutzhunde
seien eine gute Möglichkeit, die
Schafe zu schützen, doch ein All-
heilmittel seien sie nicht, betonte
er. In Gebieten mit Tourismus
könne es zu Problemen mit Spa-
ziergängern mit Hunden kommen,
weswegen Schirmer auf Aufklä-
rung durch Schilder und Raum
zum Ausweichen setzt.

„Ich habe die Anschaffung un-
serer Herdenschutzhunde nicht
bereut, allein das Gefühl, nachts
wieder ruhig schlafen zu können,
ist unbezahlbar“, so der Schäfer.

Weidetiere vor dem Wolf schützen
Landwirtschaftskammer Niedersachsen lud zur Vortragsveranstaltung in Northeim ein.

Peter Schirmer, Schäfer vom Naturhof
Mühlenberg in Clausthal-Zellerfeld

„Ich habe die
Anschaffung unserer
Herdenschutzhunde
nicht bereut.“

Es war ein spannender Moment, als die Zeitkapsel
der Kirchturmspitze von St. Marien geöffnet wur-
de und sie ihren Inhalt preisgab, etliche Schrift-
stücke unterschiedlichen Datums. Ein großer Kreis

Interessierter war Sonntag in den Gottesdienst
gekommen und wurde von Pastor Bohnert auf
den Blick in die Zeit vorbereitet. Nach der Sanie-
rung wird die Kapsel wieder auf dem Kirchturm

platziert, dann aber zuzüglich einer Auswahl ak-
tueller Nachrichten. mp Foto: Christian Dolle/Kirchenkreis

Die Zeitkapsel gibt ihr Geheimnis preis
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Clausthal-Zellerfeld. Auf längere
Fahrzeiten müssen sich Einwoh-
ner und Gäste innerhalb der Berg-
stadt Clausthal-Zellerfeld einstel-
len. Voraussichtlich ab März 2018
wird im Rahmen einer Gemein-
schaftsmaßnahme mit der Stadt,
den Stadtwerken und dem Abwas-
serbetrieb die Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr in Goslar
die B 241 in der Ortsdurchfahrt
Clausthal-Zellerfeld (Am Schlag-
baum) grundhaft sanieren.

„Die Arbeiten an der knapp ei-
nen Kilometer langen Straße wer-
den in drei Bauabschnitte aufge-
teilt. Für die Ausführung der
Baumaßnahme ist aufgrund der
Platzverhältnisse und aus Grün-
den der Arbeitssicherheit eine
Vollsperrung unvermeidbar“, er-
läutert die Landesbehörde.

Während des ersten Bauab-
schnitts wird der Knoten Am
Schlagbaum/Osteröder Straße
bis Mai ausgebaut. Hierzu wird
der Umleitungsverkehr wechsel-
seitig mit Ampelregelung über den
Schützenplatz geleitet. Während
der übrigen Bauzeit wird der Um-
leitungsverkehr über die Rollstra-
ße (B 242) und Osteröder Straße
geleitet.

In der Winterpause 2018/2019
ist die Aufhebung der Vollsper-
rung vorgesehen. Die Arbeiten
werden voraussichtlich im Okto-
ber 2019 abgeschlossen. dx

Ortsdurchfahrt
Clausthal
wird saniert
Straßenarbeiten sollen
im März beginnen.

Achtung, Bauarbeiten. Foto: Mark Härtl

Förste. Zwei Schornsteinbrände
am Wochenende in Einfamilien-
häusern in Förste sowie in Baden-
hausen konnten von den jeweils
eingesetzten Freiwilligen Feuer-
wehren, insgesamt 68 Kräfte mit
13 Fahrzeugen, gelöscht werden.
Wie die Polizei mitteilte, konnten
alle Personen unverletzt die Häu-
ser verlassen, die Gebäude wur-
den nicht beschädigt.

Wehren löschen
Schornsteinbrand
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REDAKTION OSTERODE 

Osterode. Das Deutsche Rote
Kreuz, Kreisverband Osterode am
Harz e.V., führt noch bis zum 29.
März die traditionelle Frühjahrs-
sammlung durch und sammelt an
der Haustüre. Die Sammler des
DRK können sich natürlich aus-
weisen.

Osterode. Die Polizeipensionäre
treffen sich an diesem Freitag wie-
der um 14.30 Uhr im Polizei-
dienstgebäude in Osterode zum
Kaffeetrinken.

Osterode. Der Gemischte Chor
des MTGV Eintracht Osterode
lädt ein zur Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, dem 28. Fe-
bruar, 19 Uhr, im Gemeindesaal
St. Aegidien, Aegidienstr. 4. Auf
dem Programm stehen diesmal
Vorstandswahlen, Ehrungen und
Planungen für 2018. Vor der Ta-
gung wird ein warmes Essen ge-
reicht.

Lerbach. Der MTV Lerbach lädt
zu seiner 127. Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 2.
März, 19 Uhr ins Hotel Sauerbrey
ein. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen, Be-
richte und Ehrungen. Die Jugend-
Gruppe wird der Versammlung ei-
nige Trainingseinheiten vorfüh-
ren. Alle Vereinsmitglieder und
Gäste sind willkommen.

Lerbach. Die Freunde des Mo-
torrad-Stammtisch Lerbach tref-
fen sich heute um 19 Uhr zu ihren
wöchentlichen Benzingesprächen
im Hotel Sauerbrey in Lerbach. Es
besteht die Möglichkeit, sich zum
Bowling anzumelden. Weiterhin
soll die Saisonauftaktfahrt An-
fang Mai besprochen und über die
Jahresfahrt Ende August infor-
miert werden. Gäste sind willkom-
men.

Lerbach. Die Singgemeinschaft
Frauenchor Osterode -Melodia
Lerbach Osterode trifft sich zur
nächsten Chorprobe am Freitag,
23. Februar, um 16 Uhr im Hotel
Sauerbrey.

Schwiegershausen. Der Real-
verband Feldmarksinteressenten-
schaft Schwiegershausen lädt zur
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung am 23. Februar um 19.30 Uhr
ins Gasthaus Ohnesorge ein. Auf
der Tagesordnung steht unter an-
derem die Beschließung der We-
gebauabgabe 2018. Die vollstän-
dige Tagesordnung hängt an den
Schwarzen Brettern in Schwie-
gershausen aus.

KURZ NOTIERT 
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Öffnungszeiten
09.00-16.00 Tourist-Info
08.00-17.30 Bürgerbüro
09.00-20.00 Aloha
10.00-13.00, 14.00-17.00
Museum im Ritterhaus
09.00-12.00/15.00-18.00
Stadthalle
10.00-13.00/14.00-17.00
Stadtbibliothek
09.00-18.00 DGH Riefensbeek,
Nationalpark-Infostelle

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Nienstedt. Das Turmfest der ev.-
luth. Kirchengemeinde St. Martin
in Nienstedt/Förste hat einen be-
sonderen Schwerpunkt. Männer
und Frauen, die für das Amt des
Kirchenvorstandes kandidieren,
werden vorgestellt. Im Dorf kennt
man sich. Deswegen ist es nicht
nur ein Kennenlernen. Es wird ei-
ne Geste der Wertschätzung, wenn
sich Gemeinde dazu trifft. Der
Gottesdienst wird bereits am 23.
Februar, Freitagabend um 18 Uhr
gefeiert. Ab 18.40 Uhr gibt es Ge-
grilltes, Gewärmtes und Gekühl-
tes um den Kirchturm herum.
Pastor Wolfgang Teicke ist froh
über die bunte Kandidatenliste.
„Da kann sich die Gemeinde freu-
en“. Die Jugendfeuerwehren der
beiden Ortschaften und der För-
derverein St. Martin richten die-
ses Fest aus. Der Jugendkreis
plant ein Bastelangebot für Kin-
der in den Innenräumen.

Gemeinde lädt
zum Turmfest
Die Kandidaten für den
Kirchenvorstand
werden vorgestellt.Osterode. Wie angekündigt wurde

in St. Marien am vergangenen
Sonntag nach dem Gottesdienst
die zweite Zeitkapsel aus der
Kirchturmspitze geöffnet. Diese
und eine weitere werden dort ver-
wahrt und nur alle paar Jahrzehn-
te zu Renovierungen in Augen-
schein genommen.

Bereits im Januar öffneten Pas-
tor Michael Bohnert und der Kir-
chenvorstand die erste Dokumen-
tenkapsel aus dem Jahr 1965 (wir
berichteten), gemeinsam mit den
Gottesdienstbesuchern wurde
nun der Inhalt der zweiten, auf das
Jahr 1820 datierte und mit Walz-
blei ummantelte Box in Augen-
schein genommen.

Bevor es aber soweit war,
stimmte Pastor Bohnert auf die-
sen Blick in die lokale Zeitge-
schichte ein, indem er erinnerte:
„Wir leben nicht im Paradies,
auch wenn uns das immer wieder
versprochen wird – in der Wer-
bung und von manchen Ideologen
ziemlich schamlos.“ Tatsächlich
hält das Leben aber immer wieder
Katastrophen für uns bereit, glo-
bale und persönliche.

Seine erlebte er damals in der
Studienzeit, erzählte er, als er sich
in Göttingen mit einer „Sintflut“
konfrontiert sah, die sogar sein
Auto verschluckte. Damals fühlte
er sich an Noah erinnert und konn-
te nach der Überschwemmung
dessen gutes Gefühl nachvollzie-
hen, wenn das Wasser langsam
wieder sinkt.

„Von Noah könnten wir lernen
zu warten“, fuhr er fort, „nicht zu
resignieren, unablässig Ausschau
nach Hoffnung zu halten.“ Seine
kleine Hoffnung an diesem Abend
sei, dass die Kirche auch künftig
nicht nur so voll ist, wenn Doku-
mentenboxen geöffnet werden.

Dann hatte das Warten für die
Gemeinde ein Ende und der Pas-
tor tauschte das Mikrofon gegen
eine Zange und machte sich daran,

der fast 200 Jahre alten Box zu
Leibe zu rücken. Unter dem Walz-
blei verbargen sich eine Kiste aus
Holz und darin etliche Schriftstü-
cke unterschiedlichen Datums.

Eines, so stellte er fest, war ein
Zeitungsartikel aus dem Jahr 1911.
Somit muss es auch zu dieser Zeit
Renovierungsarbeiten gegeben
haben, bei denen die Kapsel geöff-
net worden war. Ein weiteres, ver-
gilbtes Schriftstück, dem die
Jahrhunderte durchaus anzuse-
hen waren, entpuppte sich als Ur-
kunde aus dem Jahr 1745. Weiter-
hin gab es noch Dokumente aus
den Jahren 1820 und 1839. 1911, so

offenbarte der Zeitungsaus-
schnitt, wurde die Kugel abge-
nommen, weil sie herunterzufallen
drohte. 1820 und 1839 wurden an
der Marienkirche Renovierungen
vorgenommen und dabei einige
Betrachtungen über die Zeit hin-
zugefügt. Von der asiatischen
Cholera sei Osterode weitestge-
hend verschont geblieben, wurde
berichtet. Zu jener Zeit gab es im-
mer wieder Pandemien, zu Beginn
des 19. Jahrhunderts überwiegend
in Asien, ab 1830 war aber auch
Deutschland betroffen.

Wohlstand der Stadt wuchs

Weiterhin war man stolz, dass der
Wohlstand in der Stadt wuchs. In
den Jahren zuvor jedoch habe es
häufig Missernten gegeben, auf-
grund derer die Unzufriedenheit
gegen die Regierung zunahm und
schließlich sogar zu Aufständen
führte. Menschen wurden zur
Steuerverweigerung aufgewiegelt,

doch auch in Osterode wurden die
„Ausbrüche der Gesetzlosigkeit“
niedergeschlagen. Im Jahr 1826
war die Stadt von gleich fünf Feu-
ersbrünsten heimgesucht worden,
bei denen Brandstiftung vermutet
wurde. Weiterhin gab es noch ein
Schriftstück, aus dem hervorging,
dass die Stadt für die Unterhal-
tung der Kirche zuständig sei, wo-
bei frühere Reparaturen wohl von
den Gemeindegliedern finanziert
worden waren. Die älteste Urkun-
de aus dem Jahr 1745 gab keine
weiteren Einblicke in die damalige
Zeit preis, sondern war nur ein von
den hohen Herren der Stadt un-
terzeichnetes Dokument über Re-
paraturen am Kirchturm.

Die stehen auch jetzt wieder an,
und Bohnert dankte hier insbe-
sondere der Sparkasse, nament-
lich dem Vorstandsvorsitzenden
Thomas Toebe, Erika Hüsing, Pe-
ter Zakar und Matthias Dittmar
für ihre Unterstützung.

In St. Marien wurde zweite Zeitkapsel geöffnet. Das älteste Dokument stammt von 1745.

Ein Blick in die Vergangenheit

Erika Hüsing und Thomas Toebe gehören zu den Spendern für die jetzigen Renovierungen. Rechts im Bild Pastor Mi-
chael Bohnert. Foto: Kirche

Michael Bohnert, Pastor in St. Marien,
bei der Öffnung der Zeitkapsel

 

„Von Noah könnten wir
lernen zu warten, nicht
zu resignieren.“

Osterode. „Wir haben in Osterode
anderen kleineren und auch grö-
ßeren Städten etwas voraus“,
freuten sich übereinstimmend
Bürgermeister Klaus Becker und
Rolf Grönig, Vorsitzender des Ver-
eins für Tourismus und Marketing
(VTM) in der Sösestadt. Denn Os-
terodes Fußgängerzone kann jetzt
flächendeckende WLAN-Versor-
gung vorweisen.

Damit haben Einwohner und
Gäste die Möglichkeit, ohne Inan-
spruchnahme eines Datengutha-
bens bei ihrem Internetanbieter
schnelles Internet zu nutzen, zum
Beispiel beim Bummeln, im Café
oder einer Eisdiele. Rolf Grönig
verfolgt noch einen anderen An-
satz: „Diese Initiative soll auch
eine Aufforderung an die Geschäf-
te sein, ihre Angebote und Dienst-
leistungen auch über das Internet
zu bewerben.

So können die WLAN-Nutzer
sehen, welche tollen Angebote es
auch in Osterode gibt.“ Dann
könnten die Kunden gleich vor Ort
kaufen und sich beraten lassen –
und müssten nicht online bestel-
len. Die WLAN-Initiative des vtm
konnte umgesetzt werden, weil
zahlreiche Akteure an einem
Strang gezogen haben. So hat ein
Osteroder Unternehmer die An-

schaffung der erforderlichen
Router möglich gemacht, indem
her hierfür einen vierstelligen Eu-
ro-Betrag zur Verfügung stellte.
Etwa 50 Geschäftsleute der In-
nenstadt haben diese Router bei
sich installiert – dadurch wird die
Datenübertragung vom Netzwerk
des Unternehmens zum Handy
oder Tablet-Computer des Nut-
zers möglich. Die Router hat Jörg
Hüddersen, Internetdienstleister
in Osterode, kostenlos eingerich-
tet. Das vorerst letzte Gerät befin-

det sich im Fachgeschäft für Or-
thopädie-Schuhtechnik Kopp
und Minne. Dagmar Kopp möchte
damit den Service für Kunden und
Gäste der Stadt erweitern. „Auch
wenn die Nutzer gar nicht merken,
dass das Internetsignal aus unse-
rem Geschäft kommt“, wie sie an-
merkt.

Damit wird Osterode den Mot-
tos der Stadt „um Berge voraus“
und des VTM „um Ideen voraus“
gerecht und ein Besuch der Innen-
stadt noch attraktiver, so Grönig.

Innenstadt mit WLAN abgedeckt
Osteroder Unternehmer machte Anschaffung der Router möglich.

Es funktioniert: Claus und Dagmar Kopp testen mit Jörg Hüddersen, Bürger-
meister Becker und VTM-Vorsitzendem Rolf Grönig (v.l.) das freie WLAN in
der Osteroder Fußgängerzone. Foto: Stadt

Osterode. Wer mit Kindern arbei-
tet, muss flexibel sein, sich immer
mal wieder etwas Neues einfallen
lassen. Allerdings sollten Angebo-
te auch gut durchdacht sein, denn
gerade die Jüngsten können intui-
tiv oft sehr gut einschätzen, wie
viel Mühe sich Erwachsene mit ih-
nen geben.

Aus diesem Grund wird das
Konzept der Arbeit mit Kindern
in den Osteroder Innenstadtge-
meinden gerade auf neue Füße ge-
stellt.

Etwas Neues machen

Bisher gab es die Kinderbibeltage
im Herbst in der Schlosskirche –
die sollen auch beibehalten wer-
den – und jeden letzten Samstag
im Monat die Kinderkirche in St.
Aegidien. Da die Resonanz hier in
den letzten Jahren ein wenig nach-
ließ, überzeugte Pastorin Dr. Hei-
drun Gunkel ein Team aus Haupt-
und Ehrenamtlichen jetzt zu etwas
Neuem. Kinder-Kirchentage sol-
len es sein, projektartig aufgezo-
gen, themenbezogen und dadurch
ein bisschen komprimierter und
mit mehr Gruppendynamik.

Es wird gesungen, gebastelt, ge-
spielt, dazu wird für Essen und
Trinken gesorgt, also all das, was
sich in der kirchlichen Arbeit mit
Kindern bewährt hat, das alles
aber zu einem bestimmten The-

ma, zu dem dann am darauffol-
genden Sonntag ein Familiengot-
tesdienst in der Marktkirche ge-
staltet wird. Dazu braucht es
natürlich ein engagiertes Team,
das besteht derzeit aus zwölf Per-
sonen, und die bringen jede tolle
Ideen mit und sind voller Taten-
drang.

Im Gemeindebüro anmelden

Bereits am kommenden Samstag,
24. Februar, soll es von 10 bis 16
Uhr im Gemeindehaus St. Aegi-
dien (Aegidienstraße 4) losgehen.
Kinder von fünf bis zwölf Jahren
sind eingeladen.

„Am liebsten ist es uns, wenn
die Kinder sich zuvor im Gemein-
debüro unter der Telefonnummer
4980 anmelden, das erleichtert
unsere Planungen“, sagt Pastorin
Gunkel, „aber wer am Samstag
spontan dazu kommen möchte,
wird natürlich nicht wegge-
schickt.“

„Weißt du, wo der Himmel
ist?“, lautet das Thema dieses
ersten Osteroder Kinder-Kir-
chentages. Alle Erwachsenen und
überhaupt alle Interessierten sind
dann am Sonntag, 25. Februar, um
10 Uhr in den Familiengottes-
dienst mit Pastorin Dr. Heidrun
Gunkel und Pastor Dr. Uwe Brink-
mann in der Marktkirche eingela-
den.

Kinder der Innenstadtgemeinde sind eingeladen

Erster Kinder-Kirchentag

Osterode. Interessierte mit gerin-
gen oder keinen EDV-Kenntnissen
können bei der VHS in Osterode
schrittweise alle wichtigen
Grundfunktionen eines PCs ken-
nenlernen, unter anderem Briefe
schreiben, Einladungen erstellen,
Fotos per E-Mail versenden, si-
cher im Internet surfen und ein-
kaufen. Es gibt 12 Termine, mitt-
wochs und montags vom 26.
Februar bis 23. April, 15.45 bis 18
Uhr. Nähere Infos und Anmeldung
im Netz www.vhs-goettingen.de
oder aber direkt in der VHS-Ge-
schäftsstelle 05522/960 4450.

Sanft in EDV
einsteigen
VHS bietet Kurse an.
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